
SUCHE 
LEBENSRAUM

Jetzt
Nachbarschaftshilfe 

leisten.



Wo?

 Die heimischen Insekten benötigen neben entsprechendem 
Lebensraum auch ein reichhaltiges Blühangebot für die 
Nahrungsaufnahme. Besonders wertvoll sind dauerhafte 
Flächen mit einheimischen Wildblumen und angepasster Mahd. 
Geeignete Standorte für solche Blühflächen sind sonnig, mit 
einem nährstoffarmen und durchlässigen Boden. 

 Bereits auf kleinsten Flächen lohnt es sich: 
auf dem Balkon, im Vor-/Garten, im Hof. 

 Denkbar wären auch ungenutzte Bereiche zwischen  
Mehrfamilienhäusern, an der Schule, 
am Unternehmensstandort, oder Wegsäume.

 Flachdächer lassen ggf. eine extensive Dachbegrünung zu. 

Wie?

 Für das erfolgreiche Anlegen und Pflegen einer Blühfläche 
sind einige Dinge zu beachten. Eine profunde Anleitung unter-
stützt hierbei Schritt für Schritt: Faltblatt erhältlich s. u. oder 
Download auf www.chemnitz.de/naturstadt.

 Wichtig ist der Einsatz insektenfreundlicher und mehr-
jähriger Blühmischungen. Drei Mischungen für unterschiedliche 
Flächengrößen (2, 25, 100 m²), deren Saatgut vom Nachhall  
e. V. in Chemnitz vermehrt wird, werden hier ausgegeben:

•	 Umweltzentrum, Henriettenstraße 5,
•	 Saatgutgarten - Nachhall e. V., Zietenstraße 9,
•	 Stadtteilbüro, Reitbahnstraße 32,
•	 Bürgerzentrum, Leipziger Straße 39,
•	 Stadtteilbüro, Wladimir-Sagorski-Straße 24,
•	 Bürgerplattform Nord-Ost, Peterstraße 26.

BLÜH-PARADISE FÜR INSEKTEN SCHAFFEN!
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Förderhinweis: Die Umsetzung des Zukunftsprojekts „Chemnitz blüht auf!“ der Stadt Chemnitz erfolgte im Rahmen des Wettbewerbs „Naturstadt - Kommunen schaffen Vielfalt“. 
Der Wettbewerb wurde vom Bündnis „Kommunen für biologische Vielfalt e. V.“ durchgeführt und im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz mit 
Mitteln des Bundesumweltministeriums gefördert.


